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gewählt. Zwölfgundert bewaffnete Männer verwüteten die Umgebung von Garjten, die

Berbindung über den Byhın wurde gejperrt.

Der gemefjenen Weilung des Erzherzogs an den Feldhauptmann Schifer, den

Feldzug zu beginnen, md der Einberufung des Aufgebotes folgte die freiwillige Ergebung

der aufjtändischen fiebenundzwanzig Pfarren auf dem Fuße; drei Wochen jpäter (Muguift)

war der Attergau unterworfen umd entwaffnet. Die Nüpdelsführer wurden mm mit

Geldftrafen belegt, jelbit der oberite Hauptmann des Bıundjchuh fonnte jein Leben mit

  

 
Kremsmünjter im Neformationszeitalter.

zweihundert Gulden vetten. Der erjte Bauernaufvuhr war zwar gedämpft, aber die

Unzufriedenheit dauerte fort, genährt durch manche gutsherrliche Willkür.

Zunächit nahte dem Lande die Gefahr von außen. Der türfiiche Erbfeind umlagerte

Wien (1529), die Nenner und Brenner ftreiften bi8 an die Enns; nach drei Jahren

erjchienen die Naubjcharen abermals, Stadlficchen und Dietach wurden niedergebrannt,

türfijche Plimderer drangen in dag Thal von Gaflenz und Weyr, wurden aber durch eine

Erhebung des Landvolfes vernichtet.

Das neue Evangelium hatte inzwischen im größten Theile des Landes fteghaften

Einzug gehalten; für den Adel bedeutete es Erhöhung jeiner Macht und jeines Belites.


